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Se ſünd dat düllſte Räuwervolk in de ganze mittelländiſche

Mauſoleum für Schliemann Wie man der Nat Ztg
aus Athen ſchreibt wird auf dem dortigen Centralfriedhofe wo
Heinrich Schliemann teſtamentariſcher Beſtimmung gemäß bei
geſetzt iſt für ihn und ſeine Familie die Errichtung eines würdigen
Mauſoleums projektirt Der Entwurf dazu rührt von dem
Architekten Ziller in Athen her Das Monument wird aus
einem 5 m langen und 7 m breiten Sockel beſtehen in welchem
ſich die dem ſogenannten Agamemnonsgrabe zu Mykene ſtiliſtiſch
nochgebildete Eingangsthür befindet Auf dieſem Sockel wird ſich
ein kleiner doriſcher vierſäuliger Amphiproſtylos bis zu einer Höhe
von 8 m erheben Zwiſchen dieſen beiden Hauptbeſtandtheilen des
Mauſoleums wird ſich ein Fries einſchieben welcher um die vier
Seiten des Gebäudes herumläuft und ſich inhaltlich auf die Aus
arabungsthätigkeit Schliemann s in Troja Mykene Tiryus und
Orchomenos bezieht Das mittlere Jntercoluminium am Prongos
des doriſchen Tempelchens wird die Büſte Schliemanns ſchmücken
den entſprechenden Platz der hinteren Säulenſtellung diejenige
Jeiner Gemahlin Das Jnnere des Monuments bildet eine Grab
ammer und iſt zur n Schliemann s beſtimmt

während der Soarkophag des Verſtorbenen ſelbſt in einer unter
dem Boden befindlichen aus dem Felſen gehauenen und mit
Marmor verbleichten Vertiefung die bis jetzt allein fertig geſtellt
iſt beigeſetzt wurde

Durch Emin Paſchas Schlauheit vor der Hinrichtung
erettet wurde der bekannte engliſche Afrikaforſcher Dr Robert

lkin als derſelbe vor langen Jahren bei dem blutdürſtigen
König Mieſa von Uganda weilte Herr Felkin der vor kurzem
in Berlin weilte hat dieſes unangenehme Abenteuer der Kr Ztg
zufolge ſelbſt folgendermaßen erzählt Zum Dank für die ihm
von Felkin zutheil gewordene ärztliche Behandlung wollte Mteſa
ſeinen Arzt um einen Kopf kürzen und gewährte ihm auf ſeine
ärztlichen Vorſtellungen hin die mediziniſche Behandlung ſei noch
nicht zu Ende und würde unterbrochen Mteſas Ende herbei
führen nur die Gnadenfriſt bis er Felkin ihn Mteſa ganz
geſund gemacht hätte Dann halfen keine Gegenvorſtellungen
mehr und Felkins Hinrichtung ſollte vor ſich gehen Nun halte
aber Emin Paſcha ſeinen Freund Felkin aufs Genaueſte über die
Zuſtände in Uganda und den Hof des Königs Mteſa inſtruirt
und demſelben unter anderm das wichtige ugandaſche Staats

wo Mteſas Pulvervorrath vergraben lag verrathen
ieſes Umſtandes erinuerte ſich Felkin zur rechten Zeit und ge

brauchte als ultimo ratio die Drohung Wenn du Mteſa mich
tödten wiliſt ſo werde ich in deinen Pulvervorrath einen Blitz
fahren laſſen Auf Mteſas ungläubige Antwort Sage doch
wo er liegt, flüſterte ihm Felkin ins Ohr Jch weiß von Emin
daß dein Pulver unter deinem Harem vergraben iſt Mteſa er
bleichte ſchlotternd und läßt Felkin und ſeine Begleiter leben
deſſen Anſehen um ſo mehr ſtieg als tags darauf zufällig bei
einem der in Uganda ſo häufigen Gewitter wirklich unweit des
Harems ein Blitz zur Erde fuhr

Bei Beginn der Karzevalszeit mögen einige intereſſante
Notizen über den Luxus und die Vergnügungen der
Berliner im 14 Jahrhundert erwähnt werden wie ſie ſich in
einem Aktenſtücke des Jahres 1335 vorfinden Was den Luxus
in Kleidern betrifft ſo durften die Frauen und Mädchen an
Armſpangen und Geſchmeide nur eine halbe Mark an Werth
tragen in Perlen aber auch nicht mehr als den Werth derſelben
Suſnme Golddurchwirkte Stoffe und goldene Reifen waren
ſtreng verboten die Goldkronen durften nicht über eine Mark
werth ſein Mädchen durften keinen Zobelpels an Kleid und
Mantel tragen Mädchen die nach Berlin heiratheten durften
das mitgebrachte Geſchmeide nur während eines Monais tragen
Die geſelligen Vergnügungen beſtanden faſt nur in Hochzeitenund Kuwtaufen ſpäter kamen die Schützenmahle hinzu Bei den
Hochzeiten durften zwar 40 Schüſſeln aufgeſetzt werd en allein in
dieſen nicht mehr als 5 verſchiedene Gerichte der Freigebigkeit
an c welche damals ſehr weit getrieben wurde
werden keine Schranken geſetzt Außer dem Vier welches den
Männern gereicht wurde gab es auch Landwein dieſen aber in

ringen Qualitäten Die Jugend vergnügte ſich mit Tanz doch
anden dieſe Bälle immer auf dem Rathhausſaale dem 7

geräumigen Lokale nie in den beſchränkten Bürgerhäuſern ſtatt
auf den Straßen aber was damals Sitte war durfte bei keiner
rößeren Veranlaſſung getauzt warden Der Luxus der rauft

Kindtaufen wurde in dem genannten Jahre dahin beſchränkt
daß nur Brot Butter Käſe und Bier gereicht werden durfte
Von Spielen wird das Kegeln und Würfeln genannt das erſte
Maß in den aufzulegenden Summen und die Richtigkeit der
Würfel wurde von der Behörde beaufſichtigt Von eigentlichen
Schauſpielen werden in dieſer Zeit nur Thierkämpfe genannt
doch ſcheinen auch die Pferderermen nicht zu fehlen zu denen die
Polen beſonders zahlreich ſich einfanden Zu den von den Kurfürſten und e veranſtalteten Lanzenſtechen bei denen
roße Pracht und Reichthum entfaltet wurden ſtand den Bürgern
r Zutritt frei
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Jhr Geſchmack Mann Nun liebe Frieda wie gefällt
dir die rothe Schleife Frau Ja ich muß dir offen ge
ſtehen für ſchreiende Forben hab ich nicht viel übrig Und
was wäre denn nach deinem Geſchmack Ein ſchwarzes
Seidendamaſtkleid

Ein Kunſtfreund Sie ſchwärmen doch auch fürs
Theater Gewiß Weil meine Alte ſo oft neingeht

Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur
72 Ein Manuſkript Peters des Großen das das

Reglement ſpirituel in Rußland behandelt iſt wie man uns aus
Athen ſchreibt dort in einem Drogenladen von dem Bibliothekar
Conſtantinides entdeckt worden Angeblich handelt es ſich um
das Original das von Katharina II ſeiner Zeit zuerſt aufgefunden
worden Eugen Bulgaris hatte es überſetzt Der hochintereſſante
Fund iſt der Nationalbibliothek übergeben worden

Gewehr zum Auswerfen einer Leine Nach Mit
theilung der Army and Navy Gazette hat Kapitän Arcy
Jrvine von der engliſchen Marine ein Gewehr dazu eingerichtet
um eine an dem Geſchoß befeſtigte Leine in der Art auszuwerfen
wie die Kanonen oder Mörſer der Küſten Rettungsſtationen es
behufs Herſtellung der Verbindung mit geſtrandeten Schiffen
thun Die Vorrichtung iſt einfach Die betreffende natürlich
ganz dünne aber feſte Leine etwa 130 m lang liegt in einem
kleinen unter dem Verſchlußſtück aufgehängten Behälter ſorg
fältig geordnet ſo daß ſie frei auslaufen kann ihr eines Ende iſt
an dem Gewehr feſt das andere vorn an einem eiſernen Stocke
der in den Lauf geſteckt als Geſchoß dient Die Ladung beträgt
3,5 g Jm hohen Bogen herausgeſchoſſen dreht der Stock ſich
in der Luft um ſo daß ſein hinteres Ende zum vorderen
wird gehe ie Leine nach ſich und trägt ſie über das Ziel hin

o Die Verbindung bergeſtellt wird Die Einrichtung
läßt ſich mit geringen Koſten auch an ausrangirten
Dienſt Gewehren anbringen Die auf Whale Jsland im
Hafen von Portsmouth dem jetzigen Artillerie Schieß
platz der engliſchen Marine im Beiſein von Sach
verſtändigen bei gutem Wetter ausgeführten Verſuche ſollen ſehr
befriedigend ausgefallen ſein ſie ſollen bei ſtürmiſchem Wetter
wiederholt werden Dieſe Erfindung iſt nicht blos für Rettungs
zwecke wichtig da ein ſolches Gewehr jedem Boote mitgegeben
werden könnte ſondern zur Herſtellung einer mechaniſchen Ver
bindung überhaupt ſie kann daher unter Umſtänden auch in der
Kriegführung gute Dienſte leiſten Am Lande z B durch ſchnelle
Vermittelung der Verbindung zwiſchen zwei befrenndenten Truppen
theilen über einen Fluß breiten Graben Sumpf wenn Fahr
zeuge fehlen oder wenn die Strömung Eisgang uſw das Ueber
fahren oder Durchſchwimmen nicht geſtattet oder bei Be
lagerungen zur Herſtellung des Verkehrs über ein Gebiet das
vom Feinde unter vernichtendem Feuer gehalten wird auf See
zur Verbindung zwiſchen Schiffen und Torpedobooten Aviſo s 2c
welche Nachrichten bringen oder zwiſchen Schiffen und Booten
Lootſenfahrzeugen uſw die nicht längsſeit kommen können oder
zwiſchen Boot und Sirand wenn Feiſen oder dergleichen das
Landen verhindern oder zeitraubend machen

Die im ſüddeutſchen Verlags Jnſtitut in Stuttgart er
ſcheinende von Dr Rudolf Pfleiderer herausgegebene Bibel
nach Luther s Ueberſetzung mit Bildern der Meiſter
chriſtlicher Kunſt vollſtändig in 100

iLieferungen 2 50 Pfg ſchreitet in ihrem Erſcheinen regelmäßi
vor Das Werk iſt nicht bloß in Papier Format und Dru
ſehr würdig ausgeſtattet es bietet auch eine große Zahl von
Bildern die von den bedeutendſten Meiſtern chriſtlicher Kunſt
herrühren Zu dem Texte werden die Bilder nicht erſt gemacht
wie in den bekannten Bibeln von Doré und Schnorr ſondern
aus der großen Zahl künſtleriſcher Meiſterwerke welche in Jahr
hunderten durch die Schilderungen der Bibel hervorgerufen ſind
wird nach einem beſtimmten Plane eine ſorgfältige Auswahl ge
troffen Bei derſelben ſoll die Frage nach der Vereinigung
wahrhaft frommen Geiſtes und kirchlicher Haltung mit künſtleriſcheme den entſcheidenden Geſichtspunkt bilden ſo daß wieder
Wertwie in den Zeiten der Reformation wie es Luther gewünſcht
und erlebt hat die Kunſt erklärend und die religiöſe Phantaſie
anregend im Dienſte des göttlichen Wortes erſcheint ſo daß Er
wachſene und Kinder Lehrer und Schulzugend Bibelfreunde wie
Kunſtfreunde ſich mit Luſt an den reichen Bilderſchätzen erlaben
und erbauen mögen welche gleichzeitig die tiefſten und reinſten
wie de alen großartigſten S wingen der ar Juntt
entwi aſſen und deren Wiede itiſAuge des Kenners befriedigen ſoll rgave auty on ewe
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Wittig erlaubte ſich die Bemerkung daß er ja eben die
Mithilfe des Miniſters erbitte um dieſe Beweiſe zu ſchaffen

Sie machen ja ſchon ſeit Wochen die Reſidenz in einer
Weiſe unſicher die das Maß des Erlaubten beinahe über
ſchreitet ſtecken ſich in alle möglichen Verkleidungen und haben
keinen poſitiven Beweis erlangt als einen verroſteten Nagel
von der Frau Baronin Wallwitz, entgegnete der Miniſter mit
ſchlecht verhehltem Unwillen

Jch ſehe daraus nur daß ich es mit einem ſehr ver
ſchlagenen Verbrecher zu thun habe, antwortete Wittig un
erſchüttert

Der Miniſter zuckte ungeduldig die Achſeln
Sie ſind hartnäckig was wünſchen Sie eigentlich von mir
Nicht viel Excellenz, entgegnete Wittig beſcheiden Zu

nächſt möchte ich den Stock ſehen mit welchem der Mord an
Herrn Seidel verübt iſt

Der Wunſch wäre Jhnen mit weniger Umſtänden auch ge
währt worden, war die kalte Antwort aber es ſei und ich
wünſche ſogar daß Sie ihn in meiner Gegenwart betrachten

Er klingelte und gab die nöthigen Befthle
Was weiter fragte er dann
Jch bitte daß der Baron Seldenberg ganz unauffällig

überwacht und daß mir Gelegenheit gegeben werde ſeinem ſo
genannten Diener oder beſſer Spießgeſellen der jetzt im
a auſe zu Waldheim eine Strafe verbüßt Geſtändniſſe zu
entlocken

Peter Grongk iſt ordnungsmäßig verhört worden es hat
ſich gegen ihn nichts ergeben als ein Anfall auf der Straße
verübt in ſinnloſer Trunkenheit

Jn dieſem Augenblick trat ein Diener ein und überreichte
dem Miniſter den Stock Er winkte Wittig näher zu treten

Dieſer holte ein Schächtelchen aus der Taſche entnahm
demſelben den ſorgfältig in Baumwolle gepackten verroſteten
Knopf eines Nagels drehte den Stock ringsum und zeigte dem
Miniſter und dem ebenfalls zuſchauenden Walter die Stelle
wo die den Stockknopf bedeckenden Nägel eine Lücke hatten er
hielt den verroſteten Nagel darauf derſelbe paßte genau auf
die Stelle ſtimmte in Größe und Form vollſtändig mit den
andern Nägeln überein

Der Miniſter ſtieß unwillkürlich einen Ausruf der Ueber
raſchung aus

Wittig benutzte ſeine augenblickliche Betroffenheit und ſagte
ſchnell Dieſer Nagel iſt von dem Stocke mit dem der Baron
Wallwitz erſchlagen ward und als dies geſchah war Kurt
Weſtmühl auf einer Fahrt um die Erde da aber dieſer Nagel
genau auf den Knopf des Stockes paßt mit dem Herr Auton
Seidel ermordet ward ſo kann der Stock nicht in Weſtmühls
Beſitz geweſen ſo kann er der Mörder nicht ſein man hat
den Stock bei ihm eingeſchmuggelt um ihn zu verdächtigen
Der Baron Wallwitz ward ermordet weil er einen Betrüger
mit Namen der ſich einen Titel widerrechtlich angeeignet
entlarven wollte Max Seidel behauptet Baron Seldenberg
habe früher Ernſt Goldach geheißen

Hören Sie auf mit Jhren Hypotheſen auf dieſe Weiſe
können Sie am Ende noch beweiſen daß ich ſelbſt die Ver
brechen begangen habe, rief der Miniſter

Es klang aber ſchon weit weniger zuverſichtlich Das
Experiment mit dem Nagel hatte ihm doch einen tiefen Ein
druck gemacht und dazu kam noch ein anderer Umſtand Wittig
hatte ihm ein Empfehlungsſchreiben des preußiſchen Juſtiz
miniſters überreicht Es argerte ihn nun zwar daß der
berliner Beamte gekommen war und auf eigene Hand in
Dresden Polizei geübt hatte er mußte aber doch gewiſſe Rück
ſichten nehmen Der Preuße ſollte nicht ſagen man habe ihm
die Unterſtützung verweigert und er hätte deshalb nichts aus
richten können

Jch will Jhre Wünſche erfüllen, ſagte er nach kurzem
Nachdenken ſchon im Intereſſe des ſo ſchwer angeſchuldigten
Barons iſt dies meine Pflicht er ſoll genau überwacht
werden

Ohne daß er eine Ahnung davon hat, ſchaltete Wittig
ein

Darauf gebe ich Jhnen mein Ehrenwort Was Jhren
dritten Wunſch betrifft ſo ſollen die darauf bezüglichen
Papiere Jhnen noch heute ausgefertigt werden

Er machte eine entlaſſende Handbewegung und die Herren
verabſchiedeten ſich

Hier trennen ſich unſere Wege, ſagte Wittig während er
mit Walter die Treppe hinabſchritt es iſt beſſer man ſieht
uns nicht miteinander

Walter v Zeſchwitz ſuchte ſeinen Freund Max Seidel auf
und traf dort zu ſeiner peinlichen Ueberraſchung mit dem
Baron Seldenberg zuſammen der ſich in liebevollſter Weiſe
nach dem Befinden des Geneſenden erkundigte zu ſeiner Be
ruhigung konnte er die Ueberzeugung mit hinwegnehmen daß

der Baron ihn wirklich nicht erkannt hatte 7
Am Morgen des nächſten Tages trat er im eigenen Reiſe

wagen von Loſchwitz aus die Rückreiſe an Neben dem
Kutſcher nahm ein gegen die rauhe er tief in einen
Mantel gehüllter Diener Platz den Ze erſt
engagirt hatte Der Mann mußte aber ſchwächlich ſein denn
ſie waren noch nicht weit gefahren ſo ließ ſein Herr halten
und gebot ihm zu ſich einzuſteigen Als der Wagen an dem
Seidel ſchen Landhauſe vorüberfuhr ſtand Eugenie und
Martha an einem der oberen Fenſter von wo aus man den
Weg überſchauen konnte Zeſchwitz grüßte hinauf

Er iſt geborgen o Vater im Himmel ich danke dir er iſt
geborgen rief Eugenie und ſank in Marthas ſich ihr ent
gegenbreitende Arme
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Peter Grongak hatte im Zuchthauſe zu Waldheim zwei Monate
verbüßt und ſich während dieſer Zeit ganz exeiplariſch geführt
Wenn noch ein Zweifel obgewaltet hätte daß er den Anfall
gegen Max Seidel in ſinnloſer Trunkenheit verüdt hatte ſo
lieferte ſein Benehmen den Beweis dafür Jetzt wo ihm jede
Verſuchung genommen war ſeinem Lieblingslaſter zu fröhnen
war er ein Menſch von der harmloſeſten freundlichſten Ge
müthsart der keinen größeren Wunſch haben ſchien als
mit allen Menſchen in Frieden zu leben Er erfreute ſich denn
auch großer Gunſt bei den Aufſehern ward dagegen von einem
größeren Theil ſeiner Mitgefangenen über die Achſel angeſehen
Die Rangordnung welche in der ganzen Welt herrſcht und ſie
beherrſcht hört ſelbſt für diejenigen nicht auf hinter welchen
ſich die Pforten des Zuchthauſes geſchloſſen haben Auch hier
giebt es Klaſſen die Straßenräuber denen ein Menſchenleben
nicht viel gilt e en Einbrecher und dergleichen Ge
lichter bilden die Ariſtokratieberichuich auf die armſeligen Diebe und Schwindler herab die

ſich mit Kleinigkeiten abgeben und für Lumpereien mit ein
paar Jahren oder ein paar Monaten beſtraft werden

Eines Morgens Peter Gronak hatte ſoeben ſeinen dritten
und letzten Strafmonat begonnen verbreitete ſich durch das
Zuchthaus das Gerücht es ſei ſoeben ein berühmter oder be
rüchtigter Verbrecher eingeliefert worden der die erſtaunlichſten
Dinge vollführt habe eigentlich zum Tode verurtheilt geweſeu
aber durch einen in ſeinem Falle ganz unerklärlichen Gnadenakt
des Königs zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt worden
ſei Ein Auſſeher hatte die große Neuigkeit einem der Sträf
linge welche Kalfaltordienſte thaten mitgetheilt und ſie hatte
ſich wie ein Lauffeuer durch alle Arbeits und Schlaſſäle ver
breitet Das Erſcheinen des neuen Sträflings ward daher

chwitz erſt in Dresden

werden angeſtaunt und blicken
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mit großer Spannung erwartet jeder wünſchte daß er beim
h oder bei der Arbeit in ſeine Nähe kommen möge um

von ihm der Beachtung gewürdigt zu werden und womöglich
etwas von ſeinen Heldenthaten zu erfahren und es erregte ein
eradezu peinliches Auſſehen als der berühmte Hille ſeinen
atz auf dem Strohſack neben Peter Gronak erhielt und auch

bei der ihm zugetheilten Beſchäftigung des Wollekrempelns ſein
Nebenmann ward

ille ſtrafte denn auch den erbärmlichen Wicht der hier
drei Monate abmachte weil er in trunkenem Muthe einen auf
der Straße angerempelt hatte mit der gebührenden Verachtung
Vergebens bemühte ſich Peter durch Tappen mit dem Fuße
durch Zeichen ja ſogar durch leiſes Fragen ſeine Aufmerkſamkeit
auf ſich zu ziehen er that gar nicht als ob er ihn bemerke
und ließ ſich nur ſo oft dies von den Aufſehern unbeachtet
geſchehen konnte mit den Ariſtokraten unter den Sträflingen
die ſämmtlich gegen ihn freilich nur erbärmliche Stümper
waren in ein Geſpräch ein Bald waren ſeine Heldenthaten
in aller Munde und die Aufregung darüber ſo groß daß die
Aufſeher der verdoppelten Wachſamkeit und einer eiſernen

n dedurften um die ihnen unterſtellte Schaar in Ordnung
zu enSo vergingen etliche Tage und Peter Gronak knirſchte
förmlich vor Wuth ob der verächtlichen nein herablaſſenden
Art mit welcher ſein Nebenmann ihn behandelte denn er fing
jetzt an ihm eine gewiſſe mitleidige Freundlichkeit zu zeigen
die er eines Abends ſogar ſo weit trieb ihm zu ſagen IJch
möchte dir wohl ein paar Geſchichten vom Handwerk erzählen
aber was nützt der Kuh Muskate wenn du wieder heraus
kommſt haſt du doch nichts daraus gelernt

Oho, entgegnete Peter tief empört du biſt gewaltig im
tham wenn mancher Mann wüßte wer mancher Mann
r

ille lachte ſo laut auf daß der wachthabende Aufſeher
herbeikam und Ruhe gebot die Unterhaltung mußte aufhören
das Prahlen des kleinen Wichtes ſchien aber dem großen
Sträfling ein ſolches Vergnügen zu machen daß er ihm von
da an wo er nur konnte von ſeinen Streichen erzählte und
immer mit dem Refrain ſchloß Du ſiehſt doch nun ein daß
du gegen mich ein erbärmlicher Knirps biſt denn was ſoll
das heißen zum erſten mal hier mit lumpigen drei
Monaten

Peter Gronak hörte dieſen Hohn mit immer ſteigender
Wuth und eines Tages als ſie einen etwas abgeſonderten
Platz von den andern bekommen hatten und Hille wieder
ſtichelte übermannte ihn der Zorn ſo daß er aller Vorſicht
vergeſſend ſagte

Die Rempelei war ein ganz wohl überlegter Mordanfall
ich war ſo nüchtern wie du und ich jetzt ſind

ſage t r u laſſen deſto W icha du biſt ein dummer Junge mit dir möchte ich keineGeſchäfte machen s ſte t
Gronak wurde immer hitziger Oho ſagte er Wenn

du meinen lieben Freund den Baron fragen wollteſt der
könnte dir Geſchichten erzählen die pikfein ſind Denkſt du

denn wirklich ich bin ſo grün und die Sache um derenwillen
ich hier bin wäre mein erſtes Stück

Schwatz doch nicht ſo dummes Zeug und prahl nicht ſo
fürchterlich der Baron dein Freund Vu biſt ja ſein Be
dienter geweſen und er hat dich fortgejagt Mir machſt du
doch keine Wippchen vor

Mein Freund ſage ich dir Wir ſind Dutzbrüder ſogar
vor der Welt freilich ſpielte er den Herrn und ich den Diener

das ging nicht anders und mit dem Fortſchicken hat
es auch ſeine Bewandtniß

Du kannſt lange reden ehe ich dir ein Wort glaube du
biſt ein zu verlogener Galgenſtrick

Und doch iſt s die Wahrheit Jch hab ja alles eingefädelt
ohne mich wird der Herr Baron nicht fertig ja ohne mich iſt
er überhaupt gar nichts

Prahl du und der Henker
Wahr iſt s doch ich und der Baron ſind unzertrennlich

und wenn ich die paar Monate abgebrummt habe bin ich ein
gemachter Mann er muß mir eine hübſche Summe aus
zahlen und ich ſetze mich zur Ruhe

Er wird dir was huſten
Ach du weißt ja gar nicht wie viel Dienſte ich ihm ge

leiſtet habe
Für ſolche vornehme Freunde kann man durchs Feuer

gehen und ſie vergeſſen alles
Das darf mein lieber Baron nicht dafür iſt geſorgt
Gieb acht er läßt dich ſitzen und ſieht dich nicht an wenn

du herauskommſt
Das ſollte er nur riskiren
Er wird es doch
Was ich für ihn gethan habe das darf er nicht vergeſſen

und denkſt du ich bin ſo dumm Dafür iſt geſorgt er iſt
ganz in meinen Perliyen

Du biſt ein Prahlhans
Ja wenn ich nur reden wollte könnte ich dir s ſchon be

weiſen
Nun mir kannſt du ſagen was du willſt ich ſitz auf Lebens

zeit und komme nicht mehr raus und wenn ich auch ſchon ein
paar Menſchen auf dem Gewiſſen hab daraus mach ich mir
nichts aber einen Bruder zu verrathen das halte ich für die
größte Schändlichkeit das kann mir ſelbſt mein Todfeind nicht
nachſagen Alſo heraus mit der Sprache du wirſt ja doch
nur Lappalien begangen haben einem ruhig das Lebenslicht
auszublaſen das bringſt du mir nicht fertig danach ſiehſt du
mir nicht aus da fehlt dir die Curage

Oho Brüderchen, rief Peter Gronak durch dieſen Spott
förmlich geſtachelt mehr als einen Der alte Seidel lief
heute noch heil und munter in ſeinem hübſchen Beſitzthum
herum wenn ich nicht dem gutmüthigen alten Narren eins vor
den Kopf gegeben hätte

Und warum
Ach das iſt eine verwickelte Geſchichte aber wenn es dir

Spaß macht will ich ſie dir erzählen
Wart einen Augenblick, ſagte Hille ſtand auf wie wenn

er einen neuen Vorrath von Arbeitsmaterial etwas näher
heranziehen wollte blickte aber dabei hinter einen großen
Rahmen der zum Aufſpannen von Wolle aufgeſtellt war und
beinahe die ganze Breite des Sagles einnahm

Fortſ folgt

Bekenntniſſe einer Spiritiſtin
Unter dieſem Titel ſoll demnächſt der zweite Band dv Schönthan ſchen Markbibliothek erſcheinen er dert

ſeudonym Hildegard Nilſon veröffentlicht ein ehemaliges
Medium Jndiskretionen aus dem Leben unſerer Geiſterſeher und
Fritz Mauthner giebt dieſe Enthüllungen heraus Aus dieſenVetenniniſſen nun veröffentlicht die heute erſcheinende Nummer
des Magazin einen Abſchnitt Eine ſpiritiſtiſche Sitzung
im Jrrenhauſe, die hier in knappem Auszuge wiedergegeben
ſei Das ehemalige Medium berichtet eines Tages ſei der Jn
haber einer Eeen Heilanſtalt für Geiſteskranke gekommen um
es zu einer Sitzung einzuladen Viele Kranke der Anſtalt ſeien
Spiritiſten Dieſe Leute ſind nun ganz verrückt geworden ich
meine menſchlich verrückt über das in der Anſtalt ſelbſtverſtänd
liche Maß hinaus Sie wollen ein Medium haben Seit Wochen
ſind ſie widerſpenſtig und revoltiren mir noch die ganze Anſtalt

wei von ihnen verweigern die Annahme jeder arg und
ner mußte in die gwangt gehe gebracht werden weil er ſeinen

Wärter durchaus zum Medium machen wollte Nun wäre es
mir intereſſant die Wirkung zu beobachten welche die bekannten
ſpiritiſtiſchen Manifeſtationen auf meine Kranken ausüben Aus
dieſem Grunde will ich dem Wunſche meiner Leute nachgeben

und ihnen eine ſpiritiſche Séance veranſtalten
Nilſon treiben ja das Geſchäft wie ich
einerlei ſein wo Sie Jhren Schwindel zum beſten geben Er
wird Jhnen gut bezahlt werden ommen Sie morgen
um 6 Uhr mit allen Jhren Apparaten zu uns hinaus und halten
Sie eine Sitzung ab

Jch wollte gegen den Ausdruck Schwindel proteſtiren aber der
Arzt ſah mich ſo eigenthümlich an daß ich es vorzog die Summe
zu nennen welche ich für eine Sitzung im Jrrenhauſe verlangte
Er war einverſtanden und am nächſten Nachmittag fuhr ich bei
dem herrlichſten Frühlingswetter nach ſeiner Anſtalt hinaus

Der Doktor ſtellte mir mit ſtaunenswerthem Gedächtniß die
zweiunddreißig Herren vor Wie wurde mir als ich eine große
Anzahl als meine treuen Verehrer aus der Zeit meines früheren
berliner Aufenthaltes wiedererkanntel Da war der dicke bleiche

Bäckermeiſter der unſere ſpiritiſtiſche Zeitſchrift ſubventionirt
hatte da war der lungenkranke Jngenieur der mit Hilfe der
Geiſter ſein Perpetunm mobile erfinden und ausbeuten wollte da
war der Volksſchullehrer mit den glühenden ſchwarzen Augen
der vor Jahren eine neue Religion geſtiftet hatte da war der
Bierbrauer der dieſe Religion am Kongo auszubreiten verſprach
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weil der Oberkirchenrath ſich ablehnend verhielt da waren die
unzertrennlichen Freunde der Schuſter und der Tiſchlermeiſter
welche ſeiner Zeit immer die gleichen Fragen an mich ſtellten
und welche jetzt wie ich hörte ſeit demſelben Tage eine gemein
ſame Stube bewohnten da war der alte Profeſſor der mit meiner
Hilfe mathematiſche Gleichungen über die Raumverhältniſſe der
vierten Dimenſion ausrechnen wollte da war der ſchwarze
Student zuerſt Theologe dann Chemiker der aus den Zahlen 3
und 7 anfangs die ganze Dogmengeſchichte und dann die
anorganiſche Chemie zu entwickeln ſuchte da war der blonde
Student der ſchon vor fünf Jahren mit der ſchönen Helena zu
plaudern verlangt hatte Unter den Herren welche ſich bei der
ſpiritiſtiſchen Jrrenhausſitzung irgendwie hervorthaten waren mir
nur zwei unbekannt unſer freundlicher Wirth der Gutsbeſitzer
und ein ehemals viel genannter Theaterdirektor der aber eigent
lich wie der Arzt mich verſicherte ſchon mehr in die Abtheilung
der Blödſinnigen gehörte

Die Debatte wurde hauptſächlich durch den Profeſſor und den
Jngenieur beherrſcht welche darüber ins Klare zu kommen
ſuchten ob ich den Herrſchatten zuerſt wiſſenſchaftliche Probleme
löſen oder praktiſche Rathſchläge geben ſollte

Plötzlich miſchte ſich der ſchwarze Student der ein wollenes
Jäagerkoſtüm pung und anfangs die dunkelſte Zimmerecke nicht
verließ in die Debatte und widerſprach dem Profeſſor der die
Materialiſationen der Geiſter für unkörperlich erklärt hatte Die
Geiſtererſcheinungen ſeien wohl körperlich ihr Stoff ſei der
allgemeine Aſtralkörper und ſein Gewicht verhalte ſich zu
deſtillirtem Waſſer nach ſeinen genauen Forſchungen die er

Aerzte im Geheimen fortgeſetzt
habe wie 0,3 zu 7,000,000 Auf Antrag des Volksſchullehrers
wurde die Frage des Aſtralkörpers zum Programm der Sitzung
u Die Sitzung verlief nun ſo daß ich anfangs unter dem

iktat der Geiſter niederſchrieb was nöthig war daß ich mich
aber nach kurzer Zeit der allgemeinen Bitte nachgebend in ein
Sprechmedium verwandelte Das war für mich auch bequemer
weil die geiſteskranken Spiritiſten viel ſchärfer aufpaßten als die
gewöhnlichen Ein Sprechmedium aber liſt davor ſicher eines
Betruges überführt zu werden

Jch mußte alſo zuerſt den Geiſt des alten Ariſtoteles citiren
und der diktirte mir ungefähr folgendes Es iſt richtig daß der
Stoff der ſeligen Geiſter der ſog Aſtralkörper iſt kürzer auch
Aſtral genannt Aus Aſtral beſtehen auch alle Himmelskörper
beſonders die Kometen Die Berechnungen der Aſtronomen ſind
alle falſch und treffen nur zufällig mit der Wirklichkeit zuſammen
So wie die Muſik etwas anderes iſt als ihr glaubt ſo auch die

immelskörper Das ganze Sonnenſyſtem iſt gefrorene Muſik
enn es ſehr warm iſt thaut das Sonnenſyſtem auf und dann

regnet es der Regen iſt unreines Aſtral Die Schwere des
Aſtral iſt vorhin falſch angegeben worden Aber auch der Pro

hat unrecht Aſtral iſt wohl ein Körper aber ein verkehrter
örper
Dieſer Blödſinn wurde mit Begeiſterung aufgenommen Der

Schullehrer öffnete das vergitterte Fenſter und hielt in ſeiner
ruhigen milden Weiſe eine Anſprache an die Völker der Erde
Der Bierbrauer verlangte daß ich ihm die Enthüllungen des
Ariſtoteles ſofort in Negerſprache überſetze damit er morgen
früh mit dem erſten Schnellzuge nach Afrika reiſen könnte vom
Lehrter Bahnhof über Stendal Der Profeſſor ging heftig aufund nieder und der ſchwarze Student überſchrie ſich vor Wuth

um dem Ariſtoteles zu beweiſen daß ſeine Berechnung richtig
wäre Der Bäckermeiſter und der Jngenieur erklärten aber die
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A en des alten Griechen für Schwindel Zur Ordnungn ſie ſich zur Mholte bereit wahrſcheinlich habe
ein neckiſcher Geiſt uns gefoppt das Medium hätten ſie nicht
beleidigen wollenEs kam nun eine Reihe von ſehr ſchwierigen Fragen Welche
arbe das Aſtral habe Ob die Gegenſtände im Jenſeits über

einen ſeligen Geiſt einfangen undaupt farbig ſeien Ob mantie an Dampfmaſchinen zu Aſtralextrakt zuſammenpreſſen
könne Wie Aſtral ſchmecken würde Ob die Milchſtraße nicht
eronnenes Aſtral ſei2 Jch wurde v de r en m eſ rn See
ä ſcht er im weſentlichen han ian e ob die Kleidung des materialiſirten Geiſter

immer wieder darum o Zeiſteirdiſch oder überirdiſch ſei Das war darum wichtig weil die
ſogenannten entlarvten Medien regelmäßig im Beſitz von ganz
irdiſchen weißen Leinentüchern Gazeſtoffen und ähnlichen Dingen
befunden worden waren Jch gab dafür die mir geläufige hirn
verbrannte Erklärung des Doktor Cyriax und wurde weil ich
dieſe Erklärung im Vaufe der Jahre ſchon unzählige male wie
hatte ſo zerſtreut daß ich meinen Traumzuſtand darüber vergaß
mein ſauberes Taſchentüchlein hervorholte und mich ſchnäuzte

ch that das mit demjenigen Anſtand den edle Weiblichkeit von
einer in einem dresdener Penſionat erzogenen Dame verlangt
Plötzlich ſtürzte der ſchwarze Student mit geballten Fäuſten auf
mich zu trommelte auf dem Tiſch herum daß die Lampe klirrte
und rief wie ein Wahnſinniger Wir ſind betrogenl Das
Medinm iſt entlarvt Geiſter ſchnauben ſich nicht die Naſe Ein
Höllenlärm entſtand Der ſchwarze Student wiederholte immer
nur dieſe Worte Das Medium iſt entlarvt Geiſter ſchnauben
ſich nicht die Naſe Beweiſen Sie das Warum nicht
Warum nicht erwiderte der Profeſſor Der Schullehrer und
der Bierbrauer nahmen ſich des Studenten an und riefen weinend
Wir ſind betrogen Es war eine falſche Prephetin Alle

anderen Theilnehmer ſtellten ſich auf meine Seite Das warum
nicht des Profeſſors drang durch Mehr als zwanzig Perſonen
ſchrien geſtikulirten und drohten durcheinander Der ſchwarze
Student ſollte auf den Knien Abbitte leiſten oder das Zimmer
verlaſſen Jns Zuchthaus An den Galgen Der Tiſchlermeiſter
und der Schuſter erklärten ſich bereit den Verbrecher auf der
Stelle in ſiedendem Oel zu kochen

Dazwiſchen rief der Student mit gellender Stimme Jhr
Pöbel ihr Proletarier ihr Banauſen ihr ſeid gar keine
Spiritiſten Abergläubiſches Geſindel ſeid ihr Dummköpfe
Narren Jhr habt gar keine Ahnung von der Wiſſenſchaft de
greift nicht einmal die Bedeutung der heiligen Ziffern und laßt
euch von der dümmſten Betrügerin foppen Fragt boch den
Doktor ob ihr nicht alle verrückt ſeid Herr Doktor antworten
Sie ich befehle es ihnen Bin ich nicht außer Jhnen der einzige
vernünftige Menſch in dieſem Zimmer

Nun brach der Sturm ernſtlich los Der Profeſſor und der
Student faßten einander bei den Haaren Alle brüllten durch
einander Als jetzt der Arzt Ruhe gebot gelang es ihm nicht
gleich Ordnung zu ſchaffen Langſam nur verſtanden ſich die
Herrſchaften dazu das Zimmer zu verlaſſen Jch folgte dem

oktor in ſein Sprechzimmer Er zahlte mir das Doppelte des
ausbedungenen Honorars aus und bedauerte daß er mich zur
Zeugin ſo furchibarer Scenen gemacht habe Jch konnte mich
nicht enthalten zu ſagen

Lieber Herr Sie irren Jhre Kranken haben mich nicht im
ten Lkſchreeckt Jn anderen ſpiritiſtiſchen Vereinen geht es

ebenſo zu

Bunte Beitung
Mecklenburgiſche Erinnerungen an Schliemann

werden in den Hamb Nachr wachgerufen Vor einigen Jahren
weilte der Verewigte mit ſeiner Frau einer echten Vollblut
Griechin nach Geſtalt Geſichtszügen und geiſtiger Lebendigkeit
und zwei halberwachſenen Kindern mehrere Wochen in Warne
münde Der Zufall machte mich auf einer abendlichen Dampf
ſchiffahrt von Roſtock nach Warnemünde zuerſt mit ihm und
ſeiner Gattin bekannt und ich verkehrte darauf ziemlich häufig
mit ihm Mit der einheimiſchen ſprach er möglichſt
viel plattdeutſch das er noch ziemlich fertig konnte Auch ſeiner
Frau und den Kindern die ganz gut deutſch verſtanden und
ſprachen ſuchte er einige plattdeutſche Sprichworte und Redens
arten beizubringen So entſinne ich mich noch daß er ſeiner
Frau einſt das echt mecklenburgiſche Wort Dööskopp wiederholt
vorſagte und deſſen Bedeutung erklärte Für Fritz Reuter hegte
er eine große Verehrung er äußerte daß deſſen Werke einen
Ehrenplatz in ſeiner Bibliothek zu Athen einnähmen Vorzugs
weiſe gern genoß Schliemann in Warnemünde echt mecklen
burgiſche Gerichte wie derben Speckpfannkuchen ſogenanntes
zuſammengekochtes Eſſen Erbſen mit Schweinsohren und wollte
auch ſeine Frau bewegen ſolche Speiſen in Athen einzuführen
was indeſſen ſchwerlich gelungen ſein wird Er verkehrte viel
mit der unteren ſeemänniſchen Bevölkerung wenn ein eleganter
Kellner im Gaſthof für ein von ihm erhaltenes Trinkgeld ſich
mit einem Merci bedankte ſo gab Schliemann ihm ſicherlich

nie einen Pfennig wieder belohnte hingegen die alten Boots
leute welche ihn plattdeutſch anredeten und ſich in ihrer Landes
ſprache bedankten ſtets ſehr reichlich Vielfache Unterhaltung
pflog er mit einem alten graubärtigen Lootſen von ungewöhn
licher Größe und Stärke der ſo recht das Muſter eines nord
deutſchen Seebären war der über 40 Jahre lang als Matroſe
und Steuermann in allen Meeren der Welt umhergekreuzt hatte
Er erzählte dem Alten einſt daß er in ſeiner Jugend hätte zur
See gehen wollen und als Schiffsjunge gefahren ſei Da verzog
dieſer ſein breites Geſicht zu einem ſpöttiſchen Grinſen ſpuckte
ſeinen Primtabak aus und ſagte Mit Verlödf Harr doa
warden Se wohl nich to döcht hebben doag hebben Se keen
Knaken to Se ſind man vör de Schriwſtuub goat Der Alte
erzählte ihm auch einſt ſehr lebendig wie die mecklenburgiſche
Brigg auf welcher er als Steuermann diente und die er in Ab
weſenheit des erkrankten Kapitäns führte im Archipel von
griechiſchen Seeräubern üderfallen und geentert worden ſei Se
kämen mit ehr Felucce an eenen düſtern Abend ganz lieſing an
uns ran un in Ogenblick wieren öber een Dutzend von det Hunn
tüg an unſern Buurd klattert Jck harr ſöß Matroſen luter
echte Mecklenbörger von Fiſchland bi mi un reep Jungens
nähmt de Handſpeeken un döſcht ſe up de Köpp un det geſcha
denn ok un denn eenen Kierl wat de öbberſte von ſe was de in
mit ſinen Dolch eenen Schlitz in mien Voſt ſtäk packte ick in de
Görgel un ſchmeet en över Buurd un to denn Stürmann eep
ick Chriſchan nu holl man drup un ſo ſägelten wi ehr Felucce
in denn Grund dat Mann un Muus verſupen müßt De
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